
SITZUNG VOM 4. JUNI 1862.

Vorbei egt:

Uber die Spruche der Arg h n n e n (Pa'/ to).

Von Di'. Friedrich Müller,
Docent der allgemeinen Sprachwissenschaft au der Wiener Universität.

Man sollte glauben, dass seit der Veröffentlichung der vortreff
 lichen Ewald’schen Abhandlung über das Paj(to (Zeitschr. für Kunde
des Morgenlandes, Bd. II, S. 285) die Ansicht über diese Sprache und
das sie redende Volk sich berichtigt habe und der lange gehegte
Irrthum über die semitische Abstammung der Avghänen nie wieder
aufgenommen werden könne. Dem ist aber nicht so; sondern neuere,

besonders in England erschienene Werke darüber beweisen das
Gegentheil. Es hat also den Anschein, da man eine Nichtkenntniss
jener Arbeit nicht voraussetzen kann, dass die sprachwissenschaft
lichen Gründe den betreffenden Schriftstellern nicht schlagend
genug schienen gegenüber der von den Avghänen selbst über ihre
Abstammung gehegten Tradition. Indem ich nun in der vorliegenden
Abhandlung dieses Problem — da mir umfassenderes Material als

meinen Vorgängern zu Gebote steht — noch einmal zu untersuchen

mich unterfange, will ich, nachdem für die Männer der Wissen
schaft die indogermanische Natur des Pa^to unzweifelhaft feststeht,
dabei einen Schritt weiter thun und die Frage, ob es dem dräni-
schen oder dem indischen Sprachkreise beizuzählen sei — denn

nur zwischen diesen beiden bleibt die Wahl möglich — nach den

vorhandenen Mitteln zu einer vollgiltigen Entscheidung zu bringen
versuchen.
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